
Möglichkeiten einer qualifizierte
ren Teilnahme der Werktätigen 
an der Leitung und Planung der 
Produktion. Zu denken ist hierbei 
zum Beispiel an den Einsatz der 
Rechentechnik, um den Repro
duktionsprozeß eines Betriebes 
für die Werktätigen überschauba
rer zu machen, um Produktions
ergebnisse schneller unrd exakter 
auszuweisen, was für eine leben
dige Führung des sozialistischen 
Wettbewerbes und damit für 
eine qualifizierte Einflußnahme 
der Werktätigen auf das Repro
duktionsgeschehen von Bedeu
tung ist.
Es ist ein Grundanliegen der Par
teiorganisationen, all diese Erfah
rungen künftig gezielter für die 
Meisterung der neuen Etappe der 
wissenschaftlich-technischen Re
volution zu nutzen. In einem bis
her nicht gekannten Maße wer
den schöpferische Fähigkeiten in 
allen Phasen des Reproduktions
prozesses benötigt, sowohl beim 
Hervorbringen neuer Erkennt
nisse als auch bei deren Umset
zung in der Produktion. Allein bis 
1990 entstehen die notwendigen 
Bedingungen, um durch den 
massenhaften Einsatz von Re
chentechnik und rechnergestütz
ten Rationalisierungsmitteln in al
len volkswirtschaftlichen Berei
chen wesentliche Steigerungen 
der Produktion zu erzielen. Ein 
bestimmendes Merkmal in der 
Veränderung der materiell-tech
nischen Basis der Volkswirt
schaft im Zeitraum 1986 bis 1990 
ist die breite Entwicklung und An
wendung der Automatisierungs
technik.
Drittens erhält in der ideologi
schen Arbeit die Behandlung der 
mit den Schlüsseltechnologien 
zusammenhängenden weltan
schaulichen Fragen zunehmen
des Gewicht.
Mit der breiteren Anwendung der 
Schlüsseltechnologien ist die 
weitere Ausprägung der Rolle 
des Menschen als Hauptproduk
tivkraft mit tiefgreifenden Wand
lungen seiner Stellung im Pro
duktionsprozeß verbunden. Sie 
werden insbesondere durch die

Übertragung einer Reihe geisti
ger Arbeitsfunktionen vom Men
schen an die Technik hervorgeru
fen, die auf der zunehmenden 
Nutzung der Informationstechnik 
sowie auf deren Integration mit 
der Prozeßtechnik beruht. Die 
Beziehungen zwischen Mensch 
und Arbeitsmittel erhalten da
durch neue Züge, denn der 
Mensch kann in der Grundten
denz in stärkerem Maße schöpfe-

Die für den Menschen typischen 
Verhaltensweisen wie die Arbeit, 
das Treffen von Entscheidungen, 
seine Organisiertheit und be
wußte Disziplin, seine Eigen
schaften wie Verantwortungsbe
wußtsein, sozialistische Einstel
lung zum gesellschaftlichen Ei
gentum, Leistungswille, Einsatz
bereitschaft und schöpferisches 
Bewältigen übernommener Auf
träge erhalten wachsende Be
deutung als Faktoren, die den 
Produktionsprozeß überhaupt 
erst möglich machen uqd sein Er
gebnis wesentlich beeinflussen. 
Das sind Eigenschaften, die 
durch keine Technik zu ersetzen 
sind und die recht deutlich die 
wachsende Rolle des Menschen 
als Hauptproduktivkraft zum Aus
druck bringen.
Indem die Arbeiter, Genossen
schaftsbauern, Ingenieure und 
Wissenschaftler mit Hilfe der 
Schlüsseltechnologien tiefer in 
die Bewegungsgesetze der Mate
rie Vordringen, werden sie in im
mer stärkerem Maße vom Nach
ahmer der Natur zu deren Kon
strukteuren im Rahmen der Na
turgesetze. Gewiß handelt es 
sich dabei um Entwicklungen mit 
Tendenzcharakter, die sich nicht 
immer geradlinig, sondern teil
weise über Zwischenstufen 
durchsetzen und die zeitweise 
nicht nur vorteilhafte Arbeitsbe
dingungen entstehen lassen. Die 
Perspektiven menschlicher Tätig
keit sind jedoch mit den Schlüs
seltechnologien bereits heute 
klar und deutlich umrissen.
Mit der neuen Technik treten

rische Arbeitsfunktionen, insbe
sondere in der Produktionsvorbe
reitung, in der Instandhaltung 
und Wartung der Technik, bei der 
Planung, Steuerung und Optimie
rung der Produktion überneh
men, auch Tätigkeiten mit an
spruchsvollen, geistigen und 
handwerklichen Anforderungen 
beispielsweise im Rationalisie
rungsmittel- und Musterbau oder 
in anderen Bereichen.

unter sozialistischen Produktions
bedingungen eine Vervielfa
chung insbesondere der geisti
gen Leistungsfähigkeit des Men
schen sowie die weitere Verbes
serung seiner Arbeitsbedingun
gen ein. Niemals jedoch wird er 
durch die Technik überflüssig. 
Der Beitrag zur Produktivitäts
steigerung der lebendigen Arbeit 
kommt zusammengefaßt im 
wachsenden Einsatz höherqualifi
zierter, komplizierterer lebendi
ger Arbeit zum Ausdruck - le
bendiger Arbeit, die sich eben in 
hocheffektiven Technologien, 
den ihnen entsprechenden Ar
beitsmitteln sowie hochveredel
ten Erzeugnissen vergegenständ
licht - und die als potenzierte 
einfache Arbeit den Anteil des 
Neuwertes am gesellschaftlichen 
Gesamtprodukt und dabei insbe
sondere den Wertanteil des 
Mehrprodukts erhöht.
In der Praxis bestätigte sich ein
drucksvoll, daß der Mensch im 
System der Produktivkräfte der 
übergreifende Faktor, die alles in 
Gang setzende und in Gang hal
tende Kraft ist. Mit seiner nur 
ihm eigenen Fähigkeit, Neues 
hervorzubringen, ist und bleibt er 
einziger Schöpfer aller anderen 
Produktivkräfte. Wie vollkommen 
die Technik auch noch werden 
mag, immer wird sie letztlich das 
Produkt seiner schöpferischen 
Fähigkeiten sein. So gesehen be
ginnt die Vervollkommnung der 
Produktivkräfte stets mit der wei
teren Ausprägung des Schöpfer
tums der Hauptproduktivkraft, 
des Menschen.
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